
Austausch des Okularauszuges beim Televue-Genesis-Refraktor 
 
Dieser 30 Jahre alte 4-linsige Refraktor mit apochromatischem Objektiv hat 10cm Öffnung 
bei einer Lichtstärke von 1:5. Frontseitig ist ein 2-linsiges Element mit innen liegender 
Fluorit-Linse verbaut, während vor dem Okularauszug eine Korrekturoptik mit ebenfalls 2 
Linsen eingebaut ist. Dadurch liefert er eine beugungsbegrenzte Abbildungsleistung. Doch 
der alte originale Okularauszug entspricht nicht mehr den heutigen Anforderungen bezüglich 
seiner Stabilität und Feineinstellung.   
 

 
 
Von der Firma Lacerta wird ein im Durchmesser passender Okularauszug angeboten: Der 
„Lacerta OctoRefr 2Zoll“, erhältlich bei Teleskop-Austria (Bildquelle Teleskop-Austria): 
 

 
 
Er passt beinahe perfekt für unseren Genesis-Refraktor (abgesehen von der Auszugslänge). 
 



Dieser neue Okularauszug hat gegenüber dem alten Auszug folgende Vorteile: 
 

 Er ist sehr leichtgängig, wobei das Drehmoment über die gesamte Auszugslänge 
gleich bleibt und noch dazu mittels einer Schraube leicht eingestellt werden kann. Der 
alte Auszug war hingegen im eingeschobenen Zustand sehr schwergängig und im 
ausgezogenen Zustand leichtgängig. 
 

 Die 1:10 Microfokus-Untersetzung erlaubt feinfühliges Einstellen. So etwas war vor 
30 Jahren noch nicht üblich. 
 

 Er läuft auf  8 kleinen zustellbaren Kugellagern und lässt sich dadurch praktisch 
shiftingfrei bewegen, im Gegensatz zum alten Auszug.  

 
 

Leider ist der Lacerta-Auszug mit 12cm Auszugslänge zu lang, da er bereits in halb 
eingeschobenen Zustand am hinteren Linsenelement des Genesis-Refraktors anstoßen würde. 
Zum Glück haben wir auf unserer Sternwarte eine gut ausgestattete Teleskopbau-Werkstatt. 
Mit der Drehmaschine wird der Okularauszug nun gekürzt: 
 

 
 
Da muss freilich auch die Doppelzahnstange entsprechend gekürzt und am gekürzten Ende 
neu befestigt werden, inklusive der Anschlagsschraube: 
 

 
 
Die Kürzung der Doppelzahnstange und die Herstellung der erforderlichen 
Gewindebohrungen zu ihrer Befestigung, haben wir an unserer Bohr- und Fräsmaschine 
durchgeführt. 



Fertig zusammengebaut sieht die Angelegenheit nun im eingefahrenen Zustand so aus: 
 

 
 

 
 
Der adaptierte Auszug lässt sich auf 6.2cm ausziehen: 
 

 
 



Mit einem 3cm langen Zwischenstück aus massivem Aluminiumrohr wird der gekürzte 
Okularauszug mit dem Genesis-Refraktor verbunden. Dieses Zwischenstück haben wir an 
unserer Drehmaschine schnell hergestellt. Es ist zur Zeit noch nicht eloxiert, da wir unsere 
Eloxieranlage für ein einzelnes Werkstück nicht in Betrieb nehmen wollen. 
 

 
 
Dieses Zwischenstück hat teleskopseitig das gleiche Gewinde wie der alte Okularauszug 
erhalten. Auf der anderen Seite des Zwischenstücks haben wir einen Konus draufgedreht. Er 
erlaubt die Befestigung des Okularauszuges mit radial angeordneten Madenschrauben und 
ermöglicht auf diese Weise die Drehung des Auszuges in eine beliebige Position: 
 

 



 Die folgenden Bilder zeigen den bereits angeschraubten Okularauszug in eingeschobenem 
und im ausgezogenen Zustand.  
 
 

 
 

 
 
Zum vergleich haben wir den alten Okularauszug daneben platziert um zu verdeutlichen, dass 
sich der Fokussierbereich des Refraktors damit nicht verändert hat. 
 
Mit dem neuen Okularauszug macht der alte Refraktor echt was her: 
 

  
 
 
 


